
Kolja Stemberg nutzt mit Erfolg ehemalige Räume der Tischlerei ~emmle; 

Schreinerei ist nicht auf dem Holzweg . 

jungen Schreiners nach ge- 
eigneten Betriabsr;lumen. 

Eine wahre [Nicht-)Sem+ 
ce-Odyssee hat Kolja Stem- 
berg hinter sich. Bis er im No- 
vember '98 an der Laakstraße 
in die Räumen der ehemali- 
gen Tischlerei Kemmler ein- 
ziehen kannta,schauteersich 
in Walmp und Castrop-Rau- 
xel nach Mdglichkeiten um 
-vergebens. ,.Die haben mich 
wiirlim Insscn, und dann wur- 
de die Zeit m knapp". be- 
richtete der 2Rjdhrige Schrei- 
"ermeister dem CDU-Ar- 
beitskreis Wirtschaftsiörde- 
Nng, der am Dienstag Stern- 
bergq Firma ..Holz in Form" 
Iicsichtigte. 

' Die Christdemohten 
wollten nahirlich erfahren. 

Koija Stemberg (r.) im Gespräch mit ~i tgi iedem des CDU- 
Arbeitskreices Wi!tschaftsförderung. Foto: G. Goldstein 

wonim sich Ko$n Stembcrg nehmer. Die Handweikskam- 
letztendlich für Nordlünen mer Münster habe ihm einige 
entschieden hat. ..Reiner Zu- geeignete Betriebe genannt, 
fall", erkldrte der Jungunter- darunter eben auch die 

KemmlerRäume. Die Lüner 
Wirtschaftsfürderung habe 
ihnerstangeschrieben.alsder 
Funf-lahres-Pachhrertrag in 
trockenen Tuchem gewesen 
sei.. 

i 300 000 DM hat Stemberg 
bisher in den Maschinenpark 
invastiert„.undwir8indnoch 
nicht fertig." Einen Seiten 
hieb auf die Banken als Geld- 
geber verkniff er sich nicht: 
.,Die sind zu wenig risikobe. 
reit." Die Auttragslags seigut. 
so Stemberg. Drei Fest- und 
drei Teilzeitarbeits Iätzs hat 
er bereits geschaffk. Dem. 
nächst wird er auch ausbii. 
den. Für die Zukunft habe er 
sichvorgenommen. zubauen, 

.um in eigenen Betriebsräu- 
men arbeiten m kdnnen. Ai- 
beitskreisleiter Alfred Meer- 
mann nahm ihn beim Woa: 
„Wir haben in Lunen genü- 
gend Flächen? 


